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HAIGER/STADTOLDENDORF – Die Matyssek Metalltechnik GmbH in Stadtoldendorf hat 
sich auf die Konstruktion und Herstellung von Gehäusen und Verkleidungen für den 
industriellen Bereich spezialisiert. Beim Schweißen vertraut das Unternehmen seit Jah-
ren auf die Technologien der Carl Cloos Schweißtechnik GmbH in Haiger. Seit einiger 
Zeit sorgt eine neue automatisierte Roboteranlage für optimale Qualität und effiziente 
Fertigungsprozesse.  

 
Bei der Firma Matyssek Metalltechnik im 
südniedersächsischen Stadtoldendorf be-
schäftigen sich rund 75 Ingenieure, Techni-
ker und Facharbeiter mit der Fertigung von 
Einzelteilen und Baugruppen aus Alumini-
um-, Stahl-, und Edelstahlblech für den 
Maschinen- und Apparatebau, die Medizin- 
und Labortechnik sowie die Elektroindustrie. 
Die Kernkompetenz des Familienunterneh-
mens liegt jedoch in der Herstellung von 
Maschinengehäusen, Schallschutzhauben 
und Schaltschränken. Dabei können solche 
Konstruktionen schnell einmal 16 Meter 
lang oder sechs Meter hoch werden. Genü-
gend Platz bietet seit 2007 ein stillgelegtes 
Militärgelände mit einer Gesamtfläche von 
5,5 Hektar. 

Dass der Betrieb der Niedersachsen einmal 
solche Ausmaße annehmen würde, war lan-
ge Zeit nicht zu erahnen. Der Großvater des 
heutigen Geschäftsführers Dirk Matyssek 
hatte den Betrieb am 1. November 1930 als 
Landmaschinenwerkstatt gegründet und bis 
in die Fünfzigerjahre hinein handwerklich 
geführt. In den Fünfzigern schließlich wan-
delte sich der Betrieb zur Schlosserei. Erst 
Ende der Siebzigerjahre gab es erste Kon-
takte zur Industrie. Zunächst fertigte man 
Fördermittel für den innerbetrieblichen Ma-
terialfluss, dann ab Mitte der Achtzigerjahre 
auch Blechteile. Seit 1993 ist man reiner 
Blechzulieferer.  

Vor 15 Jahren stieg Dirk Matyssek in das 
Unternehmen ein. Seitdem baut er die Spe-
zialisierung auf Industriegehäuse und die 
damit verbundene Feinblechverarbeitung 
konsequent aus. Matyssek Metalltechnik 
bietet nicht nur die Fertigung, sondern leis-
tet auch intensive Entwicklungs- und Kon-
struktionsarbeiten rund um Gehäusekon-
struktionen und Lärmschutzlösungen. „Um 
den steigenden Kundenanforderungen an 
Komplexität und Qualität gerecht zu wer-
den, investieren wir kontinuierlich in unse-
ren Maschinenpark,“ erklärt Matyssek. So 
hat sich der Umsatz und die Mitarbeiterzahl 
mit geschickter Auftragsakquise, zeitgemä-

ßer Fertigungstechnik und fachgerechter 
Produktion in den letzten Jahren verviel-
facht. Mehr als 2.000 Tonnen Blech durch-
laufen die verschiedenen Fertigungsberei-
che Zuschnitt, Biegen, Schweißen, Pulver-
beschichtung sowie Montage pro Jahr.   

Neue Roboteranlage bietet maximale 
Flexibilität  

Bei der Schweißtechnik setzt Matyssek voll 
und ganz auf Cloos. Highlight dieses Ferti-
gungsbereiches ist die neue Cloos-
Roboteranlage zum automatisierten 
Schweißen. Zudem sind für das manuelle 
Schweißen ein gutes Dutzend Hand-
schweißgeräte aus dem Hause Cloos im 
Einsatz.  

 
Die neue Roboteranlage bietet maximale Flexibilität – 
eine wichtige Voraussetzung aufgrund des breiten 
Teilespektrums bei Matyssek. 

Die neue Roboter-Anlage besteht aus zwei 
Stationen und einem 7-achsigen Roboter 
vom Typ QRC-E 350. Auf der ersten Station 
werden hauptsächlich größere Maschinen-
grundgestelle geschweißt, während kleinere 
Gehäuse und Baugruppen auf der zweiten 
Station verarbeitet werden. Der Roboter ist 
auf einer Bodenfahrbahn montiert und kann 
flexibel zwischen den beiden Stationen hin- 
und herfahren. Die hohe Reichweite des 7-
achsigen Roboters vereinfacht und be-
schleunigt das Schweißen der komplexen 
Werkstücke.  
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Der 7-achsige Roboter kann dank seiner hohe Reich-
weite einfach um Ecken oder in Nischen geführt wer-
den. 

Da der Schweißkopf hier einfach um Ecken 
oder in Nischen geführt werden kann, redu-
ziert sich der Einrichtungs- und Positionie-
rungsaufwand erheblich. Überdies ist der 
Roboter mit einem Brennerwechselsystem 
ausgestattet. Dieser ermöglicht den flexib-
len Einsatz von unterschiedlichen Schweiß-
verfahren – je nach Anwendungsfall. Eine 
wichtige Voraussetzung, da das Teilespekt-
rum bei Matyssek sehr groß ist. Denn das 
Unternehmen stellt in erster Linie kleine 
Serien aus unterschiedlichen Materialien 
her. Die Hightech-Schweißstromquelle 
Qineo Champ 450 unterstützt die Flexibilität 
der Anlage zusätzlich. Sie eignet sich eben-
falls für unterschiedliche Anwendungsmög-
lichkeiten und Werkstoffe sowie für ver-
schiedene Schweißprozesse.  

 

Der Dreh- und Schwenkpositionierer bewegt das kom-
plexe Werkstück immer in eine für das Schweißen 
optimale Lage 

Cold Weld ermöglicht innovatives Ge-
häusedesign  

Die Anlage wird überwiegend mit dem 
MAG-Prozess Cold Weld betrieben. Hier wird 

mit einem Wechselstrom eine sehr spezielle 
Pulsform erzeugt, die einen äußerst gerin-
gen Wärmeeintrag bewirkt. Durch diese 
wärmereduzierte Art des Lichtbogenschwei-
ßens lässt sich der Schweißprozess optimal 
kontrollieren. Die erhöhte Abschmelzleis-
tung resultiert in enormen Schweißge-
schwindigkeiten für die dünnen Bleche zwi-
schen 1 und 4 mm, die bei Matyssek verar-
beitet werden. Gleichzeitig wird der Werk-
stoff nur minimaler Wärme ausgesetzt, so-
dass die ursprünglichen Werkstoffeigen-
schaften weitestgehend unverändert blei-
ben. Dies reduziert etwaige Nacharbeiten 
auf ein Minimum.  

Der erste Eindruck einer neuen Maschine 
wird durch das Gehäuse vermittelt. Dem-
entsprechend dokumentieren ambitionierte 
Maschinenbauer die Leistungsstärke ihrer 
Technologie durch innovatives Gehäusede-
sign. Vom Blechbearbeiter wird die Umset-
zung entsprechend komplexer Formgestal-
tung zu vertretbaren Kosten erwartet. Dank 
Reduzierung der Schweiß- und Schleifzeiten 
ermöglicht der Cold Weld-Prozess komplex 
gestaltete Gehäusekomponenten zu ferti-
gen, bei denen herkömmliche Schweißtech-
nologie an Grenzen stoßen. 

Zwei-Stationen-Aufbau und Offline-
Programmierung sparen Zeit 

Durch den Zwei-Stationen-Aufbau kann die 
Anlage wechselseitig beschickt werden. So 
kann der Mitarbeiter auf der einen Seite die 
geschweißten Werkstücke entnehmen, die 
Qualität der Schweißungen überprüfen und 
die Vorrichtungen neu bestücken, während 
auf der anderen Station der Schweißprozess 
stattfindet. Dies resultiert in einem enor-
men Zeitgewinn im gesamten Prozessab-
lauf. Die Offline-Programmierung der Robo-
teranlage mit der RoboPlan-Software von 
Cloos spart nochmals Zeit. Denn während 
in der Anlage die Produktion läuft, kann 
gleichzeitig in RoboPlan ein neues Pro-
gramm erstellt werden. Hier werden an 3D-
Modellen Schweiß-, Such-, Verfahrwege 
und Werkzeuge festgelegt, zu denen dann 
die Schweißparameter und weitere für den 
Ablauf des Programms erforderliche Funkti-
onen definiert werden. Das so entwickelte 
Programm wird via Netzwerkverbindung in 
die Steuerung des Roboters übertragen und 
am Arbeitsplatz selbst lediglich optimiert.  
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Die erhöhte Abschmelzleistung bei dem Cold Weld-
Prozess resultiert in enormen Schweißgeschwindigkei-
ten bei dünnen Blechen  

Investitionen zahlen sich aus  

Früher wurden die Bauteile bei Matyssek 
ausschließlich manuell geschweißt, was 
oftmals zu Produktionsengpässen führte. 
Durch die Investitionen in die moderne Ro-
boterschweißanlage konnte das Unterneh-
men die Fertigungsprozesse deutlich be-
schleunigen und erzielt exakt reproduzier-
bare Schweißergebnisse. Damit wird 
Matyssek dem erhöhten Bedarf an Produk-
tivität und Qualität seitens der Kunden ge-
recht. Zudem profitieren die Mitarbeiter von 
verbesserten Bedingungen, da der Roboter 
die physisch schwere Arbeit erledigt und die 
allgemeine Gefährdung durch Lichtbogen-
strahlung und Schweißrauch geringer ist. 
Die Mitarbeiter können sich somit verstärkt 
auf die Prozessüberwachung konzentrieren.  

Bei der Ausbildung seiner Mitarbeiter im 
Bereich Schweißen setzt Matyssek ebenfalls 
auf Cloos. Die Schulungen gewährleisten 
eine solide Ausbildung in den Bereichen 
Roboter- und Schweißtechnik. Im modern 
eingerichteten Cloos-Schulungszentrum 
erwerben die Kunden und Mitarbeiter die 

für die Programmierung und Handhabung 
erforderlichen Kenntnisse. In Gruppenarbeit 
werden sie durch fundierte Vermittlung der 
Schulungsinhalte an praxisnahen Werkstü-
cken auf die speziellen Anforderungen der 
Roboter- und Schweißtechnologie vorberei-
tet. 

Auch in Zukunft möchte Matyssek in neue 
Technologien investieren. „Um unseren 
Kunden technologie- und kostenoptimale 
Lösungen bieten zu können, ist stetige In-
novation notwendig“, betont der Geschäfts-
führer. Für die Zukunft entwickelt Matyssek 
Metalltechnik eine eigene Produktpalette 
von modular aufgebauten Gehäusen und 
Verkleidungen, um auch für kleine Bedarfs-
fälle günstige Lösungen anbieten zu kön-
nen.  
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